
Als die City noch Acker war –
RVR-Luftbilder  zeigen
Bergkamen von oben
Wie hat Bergkamen vor 90 Jahren ausgesehen und wie hat sich
die  Stadt  in  den  Jahrzehnten  danach  entwickelt?  Antworten
darauf  gibt  jetzt  das  neue  Luftbild-Angebot  des
Regionalverbands  Ruhrgebiet  im  Internet.

In der Mitte dieses Bereichs, das das Luftbild aus dem Jahr
1926  zeigt,  befindet  sich  heute  die  Bergkamener  City  mit
Rathaus und Busbahnhof.

Auch die älteren Luftbilder haben eine so gute Qualität, dass
Häuser und Straßen gut zu erkennen sind. Ein Blick auf die
Aufnahmen aus dem Jahr 1926 macht deutlich, dass Weddinghofen
und Oberaden wie Heil und Overberge noch landwirtschaftlich
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geprägte Dörfer waren, während sich Bergkamen-Mitte und Rünthe
sich schon zu Industriegemeinden entwickelt hatten. Wo heute
die City steht, war vor 90 Jahren noch Acker.

Der RVR hat mit seinem Angebot das gesamte Ruhrgebiet erfasst.
Historische und aktuelle Luftbilder von 1926 bis heute zeigen,
wie sich das Ruhrgebiet im Laufe der Zeit verändert hat. Fast
50.000 Fotos von den 53 Städten der Metropole Ruhr hat der
Regionalverband  Ruhr  digital  aufbereitet  und  unter
www.luftbilder.geoportal.ruhr  online  gestellt.  Diese
Schatzkiste  aus  Archivbildern  und  hochaufgelösten  aktuellen
Orthofotos steht ab sofort für alle Interessierten kostenfrei
zur Ansicht und nicht-kommerziellen Nutzung bereit.

Seit fast neunzig Jahren wird die gesamte Region aus der Luft
im Bild festgehalten. Der RVR überfliegt die Metropole Ruhr
seit  1972.  Ergänzend  hierzu  steht  dem  Verband  älteres
Luftbildmaterial  aus  den  Jahren  1926  und  ab  1952  zur
Verfügung.

„Die gewaltigen städte- und landschaftsbaulichen Veränderungen
des Ruhrgebiets werden gerade durch die Fülle an historischen
und aktuellen Luftbildern, die wir für die gesamte Region
bereit halten, sichtbar. Dieser einzigartige Datenschatz wird
jetzt zum digitalen Fotoalbum, das allen Interessierten zur
Verfügung  steht,“  fasst  RVR-Regionaldirektorin  Karola  Geiß-
Netthöfel zusammen.

Die  Fotos  zeigen  das  Ruhrgebiet  in  der  Hochphase  der
Industrialisierung, die Narben des 2. Weltkrieges, aber auch
den seit den 1960er Jahren eingeleiteten Strukturwandel. Zu
sehen  ist,  wie  sich  ehemalige  Industrieflächen,  Straßen,
Wohnviertel und Freiflächen über die Zeitabschnitte entwickelt
haben. An Beispielen wie dem  PHOENIX See in Dortmund, dem
ThyssenKrupp  Quartier  in  Essen  oder  dem  Landschaftspark
Hoheward  in  Herten  /  Recklinghausen  lässt  sich  der
Flächenumbau gut nachvollziehen. Spannend ist auch, den Bau
des Verkehrsknotenpunkt Bochum-West und der Innenstadt West /



Jahrhunderthalle zu verfolgen. Nutzer können Ihren Stadtteil
und  Wohnort  in  der  historischen  Abfolge  aus  der
Vogelperspektive  betrachten.

Gemeinsam fliegen und sparen
Auch künftig wird der RVR in Kooperation mit den Städten,
Kreisen, der Emschergenossenschaft / Lippeverband und vielen
anderen Beteiligten der Metropole Ruhr für neues Bildmaterial
aus  der  Luft  sorgen.  Seit  2011  erstellt  die  Städteregion
gemeinsam die Luftbilder für das Ruhrgebiet.

In Absprache entstehen in einheitlichem Standard, aber auch
unter Berücksichtigung individueller Ansprüche Luftbilder, die
regional und kommunal nutzbar sind. Schöner Nebeneffekt dieser
Luftbildkooperation ist die Reduzierung der Kosten für alle
Beteiligten.

Geodaten  als  wichtige  Grundlage  für
regionalweite Planung
Bei  nahezu  allen  Fragen,  die  den  Strukturwandel,  die
Wirtschaftsentwicklung, die Planung, Mobilität und Freizeit in
der Metropole Ruhr betreffen, spielen Kenntnisse über den Raum
eine zentrale Rolle. Geodaten sind damit ein wichtiger und
unverzichtbarer Bestandteil für die Raumanalyse und Bewertung
der regionalen Entwicklung. Zu den Geodaten, die der RVR für
das  gesamte  Ruhrgebiet  vorhält,  gehören  digitale  Karten
verschiedenster  Maßstäbe,  Luftbilder,  Planungsdaten
(Flächennutzungspläne, Landschaftspläne), Wirtschaftsdaten und
Strukturdaten.



Ehenamtliches  Engagement  für
Flüchtlinge  –  Stein-
Realschule  startet  Freitag
Sponsorenlauf
2775 Euro hat am Dienstagabend die Leiterin des Kommunalen
Integrationszentrums  Marina   Raupach  an  den  Bergkamener
Flüchtlingshelferkreis  übergeben.  Mit  diesem  Geld  vom  Land
soll  Material  für  die  von  den  rund  20  engagierten
Flüchtlingshelfern  betreuten  Sprach-  und  Spielgruppen
angeschafft werden. Gedacht ist aber auch, dass dadurch die
den Helfern entstandenen Kosten für Fahrten, Eintrittsgelder
etc. gedeckt werden.

Der  Bergkamener  Flüchtlingshelferkreis  freut  sich  über  die
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Fördermittel des Landes.

„Wer sich ehrenamtlich engagiert, soll nicht auch noch auf den
Kosten sitzen bleiben“, betonte Bürgermeister Roland Schäfer,
der  den  Helferkreis  am  Dienstag  bei  seinem  turnusmäßigen
Treffen im Albert-Schweitzer-Haus besuchte und zusammen mit
Sozialdezernentin Christine Busch über die aktuelle Situation
informierte.

Die Fördermittel des Landes wurden für den Kreis Unna zentral
über  das  Kommunale  Integrationszentrum  beantragt.  Marina
Raupach hofft, dass die Mittel im nächsten Jahr aufgestockt
werden. Denn benötigt wird mehr Geld. Das hat sich jetzt auch
die  Freiherr-vom-Stein-Realschule  gesagt,  die  am  kommenden
Freitag  im  Nordbergstadion  zu  einem  Sponsorenlauf  für  die
Bergkamener Flüchtlingshilfe starten wird. Hilfsbereitschaft
ist  auch  in  den  sozialen  Medien  deutlich  erkennbar.
Sachspenden können beim Sozialkaufhaus der AWO Dies&Das auf
dem ehemaligen Bauhofgelände am Hallenbad oder beim Second-
Hand-Kleiderladen der Caritas „Cariert“ in der Fußgängerzone
abgegeben werden.

Bei seinem Besuch bedankte sich Bürgermeister Roland Schäfer
bei den Mitgliedern des Flüchtlingshelferkreises ausdrücklich
für ihre Arbeit. Ohne dieses ehrenamtliche Engagement sei die
Betreuung dieser Menschen gar nicht leistbar, betonte er. Die
Zahl der Asylbewerber ist aktuell auf 400 angestiegen. Deshalb
sucht der Helferkreis weiterhin nach Mitstreitern, die sie
unterstützen,  sich  in  einem  zunächst  fremden  Land
zurechtzufinden.

Dazu gab es am Dienstag ein konkretes Beispiel. Ein Mitglied
des Helferkreises begleitete am Montag eine 16-Jährige bei
ihrem  ersten  Tag  am  Berufskolleg  in  Unna,  denn  natürlich
unterliegen  auch  die  Kinder  und  Jugendlichen  unter  den
Asylbewerbern der Schulpflicht. Dabei stellte die engagierte
Ehrenamtlerin fest, dass ihr junger Schützling nichts besitzt,
was für einen Schulbesuch notwendig ist. Schnell wurde am



Dienstag  geklärt,  dass  eine  Schul-Erstausstattung  über  das
Bildungs- und Teilhabepaket beim Kreis Unna beantragt werden
kann. Helfen könne hier auch die Kirchengemeinde, erklärte
Pfarrerin Petra Buschmann-Simons.

Wer sich beim Bergkamener Flüchtlingskreis mitmachen möchte,
kann sich im Integrationsbüro der Stadt Bergkamen bei Juditha
Siebert  telefonisch  unter  02307  965-272  oder  per  Mail  an
integration@bergkamen.de melden.

31.  Bergkamener
Seifenkistenrennen am Sonntag
auf der Alisostraße
Die  31.  Auflage  des  traditionellen  Bergkamener  Seifenkistenrennens
startet am Sonntag,16. August, auf der Alisostraße. Rennleiter Michael
Sulitze von der Seifenkistengruppe „Immer auf Achse“ kann gemeinsam mit
seinem Team rund 100 Teilnehmer aus ganz Deutschland begrüßen. Neben den
Wertungsläufen  zum  deutschen  Seifenkistenderby  wird  auch  wieder  die
Bergkamener Stadtmeisterschaft ausgefahren. In den Klassen Junior, Senior
und XL-Elite wird um Punkte und Pokale gefahren.
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Neben dem eingespielten Team der Seifenkistengruppe tragen noch viele
weitere freiwillige Helfer zum Gelingen der Veranstaltung bei. So helfen
etwa die Freiwillige Feuerwehr und das Technische Hilfswerk beim Auf- und
Abbau von Strecke und Zelten.

Für die Zuschauer wird neben spektakulären und rasanten Rennen auch
wieder ein attraktives Rahmenprogramm geboten. Hüpfburg, Tombola sowie
Spielangebote warten auf die Besucher.

Für das leibliche Wohl der Besucher ist natürlich auch gesorgt. Die
Schirmherrschaft hat Bürgermeister Roland Schäfer übernommen.

Das 31. Bergkamener Seifenkisten startet am Sonntag, 16. August, um 11
Uhr  an  der  Alisostraße  in  Oberaden.  Die  Siegerehrung  durch  den
stellvertretenden Bürgermeister Kay Schulte findet um 17 Uhr statt.
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Existenzgründungsberatung  im
Bergkamener Rathaus
Am Dienstag 18. August, ab 9 Uhr berät Sylke Schaffrin-Runkel
von dem STARTERCENTER NRW der Wirtschaftsförderung Kreis Unna
kostenfrei Gründungsinteressierte und JungunternehmerInnen im
Bergkamener Rathaus, die eine Selbstständigkeit planen oder
sich im Aufbau dessen befinden.

Beschäftige,  Arbeitslose  oder  Freiberufler  sind  eingeladen,
sich  über  Angebote  zur  Existenzgründung  oder
Unternehmensentwicklung  beraten  zu  lassen.  Egal  ob  zur
Gründung im Nebenerwerb oder Vollerwerb. Diese Sprechstunde
richtet sich auch an Personen, die eine Gründungsidee haben
und sich mit der Frage beschäftigen, ob es sich „lohnt“, diese
weiterzuverfolgen.

Die  Beraterin  informiert  kostenfrei  über  die  einzelnen
Schritte  zur  Existenzgründung,  bietet  Antworten  auf  Ihre
Fragen  rund  um  die  Selbstständigkeit  und  unterstützt  bei
Gründungsformalitäten. Sie gibt Hilfe bei der Erstellung eines
Geschäftsplans, informiert über Förderprogramme und kann zu
Schnittstellen und Netzwerke vermitteln. Das Erfolgsrezept für
die Umsetzung Ihrer Geschäftsidee ist eine gute Vorbereitung!
Für die persönliche Beratung im Rathaus Bergkamen, ist eine
Terminabsprache unter Tel. 02303-272590 oder per E-Mail an
s.schaffrin-runkel@wfg-kreis-unna.de unbedingt erforderlich.

Die STARTERCENTER NRW sind die Informations-, Beratungs- und
Anlaufstellen  für  Gründer  in  NRW.  Für  diese  kostenlose
Fachberatung „vor Ort“ kooperiert die Wirtschaftsförderung der
Stadt  Bergkamen  mit  der  Wirtschaftsförderung  Kreis  Unna,
sodass gründungsinteressierte BürgerInnen das Beratungsangebot
nutzen können, ohne für eine Beratung nach Unna fahren zu
müssen.
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Weitere Termine für die Gründungsberatung in Bergkamen:

Dienstag, 15.09.2015
Dienstag, 20.10.2015
Dienstag, 24.11.2015

Bundesweites  Interesse  für
die  Bergkamener
„Asphaltbibliotheque“  des
Brandstifters
Bergkamen sorgt wieder einmal für bundesweite Aufmerksamkeit:
Ob  Bild,  Focus,  Welt  oder  andere  Zeitungen  –  Sie  alle
berichten  über  die  Kunstaktion  „Asphaltbibliotheque“  des
renommierten  Aktionskünstlers  „Brandstifter“,  alias  Stefan
Brand, in der Nordbergstadt.
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Der Brandstifter bei der Durchsicht seiner Fundzettel.

Dabei  ist  er  in  zweifacher  Hinsicht  auf  die  Mithilfe  der
Bergkamener angewiesen. Seit einigen Tagen befinden sich am
Busbahnhof-Kiosk, an der Stadtbibliothek, am Stadtmuseum und
in  der  Nordberg-Buchhandlung  Hopp  graue  Kästen,  sogenannte
„Fundzetteldepots“. Dort können Passanten oder Besucher der
Einrichtung Zettel hineinwerfen, die sie unterwegs gefunden
haben.
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Fundzetteldepot  in  der
Nordberg-Buchhandlung
(v.l.):  der  Brandstifter,
Kulturreferat-Mitarbeiter
David  Zolder  und
Kulturdezernent  Holger
Lachmann.

Am  Dienstag  gab  es  in  der  Buchhandlung  Hopp  eine  erste
Sichtung  der  eingegangenen  Zettel.  Der  Brandstifter  zeigte
sich begeistert. „Wenn ich nicht anrufe, fahre ich zu Papa“
war auf einem Zettel lesen. Dazu gab es einen Terminzettel für
den Besuch einer Frauenarztpraxis, diverse Einkaufszettel und
der  Hinweis  für  Hundebesitzer,  wo  die  nächstgelegen
Entsorgungseinrichtung für den Kot ihrer Lieblinge zu finden
ist. Ein Kontoauszug zeigt, dass manche auch außerhalb des
Internets manchmal mit ihren persönlichen Daten recht sorglos
umgehen. „Ich weiß jetzt, wie hoch die Miete der Frau ist“,
sagte der „Brandstifter“.

Fundzetteldep
ot  am
Busbahnhof

Diese Zettelwirtschaft will der „Brandstifter“ am kommenden
Dienstag  am  Kiosk  am  Busbahnhof  zu  einer  Ausstellung
zusammenstellen,  die  am  Mittwoch,  12.  August,  um  15  Uhr
eröffnet wird. Die Besucher können dann verschiedene Zettel
miteinander zu einer eigenen Geschichte verbinden. „Mit dieser
Aktion will ich zeigen, dass jeder Kunst schaffen kann, auch
wenn er nicht malen kann“, erklärt Stefan Brand den tieferen
Sinn dieser Aktion.
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Auch dieser Hinweis landete
im Fundzetteldepot.

Die Idee der „Asphaltbibliotheque“ im Rahmen des Urban Art
Projekts „Stadtbesetzung“ ist pfiffig, sodass die bundesweite
Medienresonanz  für  dieses  Bergkamener  Kunstprojekt  nicht
verwundert.  Natürlich  wird  sich  auch  der  WDR  noch  damit
beschäftigen.  Wirklich  neu  ist  sie  allerdings  nicht.  Der
Mainzer  Künstler  arbeitet  seit  1998  an  der
„Asphaltbibliotheque“ und hat sich unter anderem schon in New
York, Graz und Berlin auf die Suche nach Zetteln gemacht.
Diese Fundzettel erzählen nach seiner Überzeugung einiges über
das Leben ihrer ehemaligen Besitzer und auch etwas über die
Seele einer Stadt.

Zum Urban Art Projekt „Stadtbesetzung“ des Kultursekretariats
Gütersloh gehören vom 21. bis 23. August drei Tanzperformances
im Wasserpark, am Stadtmuseum und auf dem Stadtmarkt. Zum
Abschluss gibt es unter dem Titel „Kunst für alle von allen?!“
am  Sonntag,  23.  August,  ab  11  Uhr  im  Stadtmuseum  eine
Talkrunde, unter anderen mit dem Bergkamener Künstler Stephan
Geisler  und  Bergkamens  ehemaligen  Kulturdezernenten  Dieter
Treeck.
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Radtour mit Gerd Koepe zu den
Höfen  und  Menschen  im
Bergkamener Dorf
Eine Erkundung des Südens des Stadtteils Bergkamen-Mitte mit
dem Fahrrad steht am kommenden Sonntag, 9. August, auf dem
Programm des Gästeführerrings Bergkamen.

Gestartet wird zu der etwa zweieinhalbstündigen Rundfahrt, zu
der  alle  interessierten  Bürgerinnen  und  Bürger  herzlich
willkommen sind, mit eigenen Fahrrädern um 10 Uhr vor dem
Rathaus-Haupteingang gegenüber dem Ratstrakt am Rathausplatz
(Busbahnhof).

Sachkundig  geführt  wird  die  Fahrrad-Gruppe  von  Gästeführer
Gerd Koepe. Der Schwerpunkt der Führung liegt dieses Mal im
Bergkamener Süden, wo Gerd Koepe u. a. sehr anschaulich und
originell  über  „Höfe  und  Menschen  im  früheren  Bergkamener
Dorf“ zu erzählen weiß. Da er aus einem reichen Fundus eigener
Erlebnisse  und  Erfahrungen  als  Zeitzeuge  schöpfen  kann,
dürften selbst „alte“ Bergkamener von ihm während der Radtour
noch manche Neuigkeiten erfahren können.

Für die Teilnahme an der etwa zweieinhalbstündigen Rundfahrt ist pro
Person ein Kostenbeitrag von 3,- Euro zu entrichten. Für Kinder bis zu
zwölf Jahren ist die Teilnahme an der Radwanderung kostenfrei.

Weingenuss  am  Wasser:  Quiz-

https://bergkamen-infoblog.de/radtour-mit-gerd-koepe-zu-den-hoefen-und-menschen-im-bergkamener-dorf/
https://bergkamen-infoblog.de/radtour-mit-gerd-koepe-zu-den-hoefen-und-menschen-im-bergkamener-dorf/
https://bergkamen-infoblog.de/radtour-mit-gerd-koepe-zu-den-hoefen-und-menschen-im-bergkamener-dorf/
https://bergkamen-infoblog.de/weingenuss-am-wasser-quiz-gewinner-stehen-fest/


Gewinner stehen fest
Im Rahmen der Veranstaltung „4. Weingenuss am Wasser“ vom 17.
– 19. Juli 2015 im Westfälischen Sportbootzentrum haben erneut
viele  Besucherinnen  und  Besucher  am  Wein-Quiz
teilgenommen.  Pro  Tag  konnte  ein  Präsentkorb  mit  einem
Warenwert von gut 30,00 Euro gewonnen werden.

Die  Gewinner  nahmen  jetzt  ihre  Präsentkörbe
entgegen (v.l.n.r.): Ulrich Lessmann aus Bergkamen, Frank Fehr
aus  Lünen-Niederaden  (mit  Gattin)  und  Ursula  Guminski  ,
ebenfalls aus Bergkamen. Die Körbe wurden von Sarah Feige vom
Fachbereich Stadtmarketing überreicht.
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„Kunst  am  Kuhbach“
präsentiert  sich  jetzt  in
frischem Glanz
 

Die Kunstobjekte entlang der Kuhbachtrasse waren in den letzten Jahren in
keinem guten Zustand. Hier nagte der Zahn der Zeit, dort waren Flächen
besprüht,  verdreckt,  zerstört.  Jetzt  hat  der  LIPPEVERBAND  mit
Unterstützung der beteiligten Künstler, aber auch durch die Mithilfe von
Jugendlichen unter fachkundiger Anleitung die Objekte wieder in Schuss
gebracht. Mit einer Fahrradtour wurde heute die erneuerte Kunstroute
symbolisch ihrer Bestimmung übergeben.

Radeln zur Kuhbach-Kunst
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Landrat  Michael  Makiolla,  LIPPEVERBANDS-Vorstand  Raimund  Echterhoff,
Bergkamens  Kulturdezernent  Holger  Lachmann  und  Kulturausschuss-
Vorsitzender Thomas Grziwotz waren auf der Tour mit dabei und konnten
sich von der Qualität der ausgeführten Sanierungsarbeiten überzeugen. Von
den beteiligten Künstlern waren Wolfgang Kerak und Dietrich Worbs mit von
der Partie und erläuterten unterwegs ihre Arbeiten.

Für den Lippeverband brachte Raimund Echterhoff das Thema der Tour auf
den Punkt: „Der Kunstpfad der Bergkamener Künstlergruppe verweist auf das
Nichtsichtbare in Geschichte und Wasserwirtschaft am Kuhbach. Wir freuen
uns, dass wir mit vielen Helferinnen und Helfern die Kunstwerke wieder
anschauenswert machen konnten und so die Menschen wieder eine Chance
bekommen, sich mit den künstlerischen Verweisen auf dieses Nichtsichtbare
auseinanderzusetzen“.

Dietrich Worbs: Holz-Plastiken

Mit seiner Arbeit erinnert der Bergkamener Künstler Dietrich Worbs an ein
Römerlager  in  Oberaden,  dessen  Spuren  Archäologen  auch  entlang  der
Kuhbach-Trasse  fanden.  Die  Skulptur  besteht  aus  einer  Reihe  von
Baumstämmen, die als Palisaden ca. zwei Meter hoch auf einer Länge von 14
Meter eingegraben wurden und die Lagerumwallung darstellen. Die in die
Landschaft schauenden Skulpturen stehen für die römischen Legionäre, die
das Treiben um ihr ehemaliges Lager beobachten. Nach 13 Jahren Jahren
musste das Kunstwerk umfassend saniert werden, um Vandalismusschäden und
morsche Stellen zu beseitigen und die Fundamente zu sichern.

Wolfgang Kerak: Stahl-Mäander

Die neue Strecke des Kuhbachs hat im Zuge der Umgestaltung wieder einen
naturnahen Verlauf erhalten. Wolfgang Kerak verarbeitet dies in seiner
Skulptur künstlerisch durch den Einsatz von gewundenem Edelstahl, der den
Verlauf des Wassers nachahmt. Die „Mäander“ aus Stahl verweisen außerdem
auf die bergbaubedingten Landschaftsveränderungen: Die Stahlplastik ist
eingebettet in grau-grünlichen Kalk-Sandstein, der heimische Sandstein –
bekannt als Anröchter Dolomit – steht dabei symbolisch für die unberührte
Natur. Das Kunstwerk wurde gereinigt und mit einem Sockel versehen, um
ein schnelles Zuwachsen zu verhindern.



Gisela Schmidt: Rohr-Skulptur

Die Abwasserrohre der Künstlerin sollen den Betrachter daran erinnern,
dass das Schmutzwasser, welches bis 2001 oberirdisch in dem mit Beton
ausgekleideten Kuhbach verlief, nun unterirdisch parallel zum Kuhbach
abfließt. Die Skulptur wurde vom LIPPEVERBAND umfassend renoviert und von
dem Graffiti-Künstler Gianni Foitzik zusammen

mit  Jugendlichen  aus  Bergkamen  und  aus  der  polnischen  Partnerstadt
Wieliczka neu gestaltet.

Peter Wiesemann: Schachthals-Kulisse

Die äußere Form des Kunstwerks rührt von der Gestalt der mit dem Bau der
Abwasserkanäle  verwendeten  Schachthälse  her.  Sie  entspricht  dem
viereckigen  Profil  der  Einstiegsschächte,  die  zur  Wartung  der
Abwasserkanäle dienen. Um Abwassertechnik und landschaftliche Veränderung
symbolisch zusammenzuführen, ist einer dieser Schachthälse mit einer
Bohrung versehen, die den Schmutzwasserkanal des Kuhbaches symbolisiert.
Am  oberen  Ende  des  senkrecht  aufgestellten  Bauelements  ist  die
Stadtkulisse von Bergkamen eingearbeitet. Das Kunstwerk wurde gereinigt,
ausgebessert und mit einer speziellen Versiegelung gegen Moosbewuchs
geschützt.

Hintergrund: Kuhbachtrasse und Kunst am Kuhbach

Über mehr als sechs Kilometer Länge floss der Kuhbach früher als offener
Abwasserlauf durch Bergkamen. Nach dem Ende des aktiven Bergbaus in der
Stadt und dem Abklingen der Bergsenkungen hat der LIPPEVERBAND im Zuge
des Sesekeprogramms ab 2001 für das Abwasser unterirdische Kanäle gebaut.
Eine Folge der Bergsenkungen war und ist auch, dass der Kuhbach kein
durchgehendes  Gefälle  mehr  hat.  Der  Abfluss  kann  deshalb  nur  durch
Pumpwerke und Druckrohrleitungen erhalten werden.

Daher  ist  der  Kuhbach  heute  als  durchgehendes  Gewässer  nicht  mehr
vorhanden.  An  seiner  Stelle  führt  heute  der  Betriebsweg  des
LIPPEVERBANDES  als  öffentlich  nutzbarer  Fuß-  und  Radweg  quer  durch
Bergkamen. Seitdem das Abwasser unter der Erde transportiert wird, fließt
oberirdisch nur bei stärkeren Regenfällen Niederschlagswasser in der



Mulde neben dem Kuhbach-Weg. Um die unsichtbare Wassertechnik unter der
Erde,  die  für  einen  störungsfreien  Abfluss  durch  Abwasserkanäle,
Rückhaltebecken und mehrere leistungsstarke Pumpwerke sorgt, oberirdisch
zu symbolisieren, hat der LIPPEVERBAND die Kunstpfad-Idee der Bergkamener
Künstlerguppe „Kunstwerkstatt Sohle 1“ von 2002 unterstützt. Die Künstler
hatten mehrere Kunstobjekte zu den Themen Wasser und Stadtgeschichte
entworfen und – finanziert durch den LIPPEVERBAND – umgesetzt. Dabei
kamen  auch  Materialien  zum  Einsatz,  die  beim  Umbau  des  Kuhbaches
eingesetzt worden waren.

„Sommer  in  Bergkamen“  geht
mit dem Kino Open-Air in die
nächste Runde
 

Am kommenden Samstag, 1. August, dient der Hafenplatz in der Marina
Rünthe als riesiger Kinosaal – nämlich dann, wenn bei Einbruch der
Dunkelheit der deutsche Kinohit „Frau Ella“ über die Leinwand flimmern
wird. Natürlich ist auch hier der Eintritt kostenfrei.
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Der Film handelt von Sascha und der 87-jährigen Ella, die nach Frankreich
reisen, um ihre Jugendliebe wiederzufinden. „Frau Ella“ – das ist ein
Mix aus Komödie und Roadmovie, das bisweilen auch ernste Töne anschlägt.
In der Hauptrolle ist Matthias Schweighöfer zu sehen – der lässt hier
allerdings  seiner  wunderbaren  Kollegin  Ruth  Maria  Kubitschek  den
Vortritt.

Aber nicht erst zum Filmstart gegen 22 Uhr lohnt sich der Besuch in der
Marina Rünthe. Bereits ab 18 Uhr stimmt DJ Rob de Nice die BesucherInnen
auf einen vergnüglichen Abend ein. Ab 20:00 übernehmen diesen Part die
fruchtigen Klänge der Band „JuicyTones“. Direkt, pur und unverfälscht
gespielte Evergreens warten hier auf die Besucher.

Neben dem Vorprogramm kann der Fachbereich Stadtmarketing noch weitere
Neuheiten präsentieren. So werden die BesucherInnen zum Beispiel den
Hafenplatz  stilecht  über  einen  roten  Teppich  betreten  oder  sich  an
frischem Popcorn und Nachos mit Dip erfreuen.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/06/Frau-ella.jpg


Trotz der positiven Wetteraussichten empfiehlt das Stadtmarketing den
Besuchern eine Decke oder ein Sitzkissen für die späten Abendstunden
mitzubringen.

Ein  kleines  aber  feines  Speisen-  und  Getränkeangebot  rundet  die
Veranstaltung ab.

Land  fördert  Bergkamener
Flüchtlingshelferkreis  –
Verstärkung  ist  hoch
willkommen
Die  Arbeit  des  Bergkamener  Flüchtlingshelferkreises  fördert  das
Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales des Landes NRW mit 2775
Euro.Die Landesregierung NRW will mit dem Programm „Ehrenamt in der
Flüchtlingshilfe“ Flüchtlinge und diejenigen, die sich ehrenamtlich für
ein Willkommen engagieren, pragmatisch und effektiv unterstützen. Für die
Flüchtlinge sollen somit Zugänge zur Gesellschaft geschaffen werden.

Für Bergkamen wurden Mittel für Sprach- und Spielgruppen beantragt und
bewilligt. Mit diesem Geld werden unter anderem Bücher, Schreib- und
Malblätter, Lern- und Gesellschaftsspiele angeschafft. Aus sollen die
Ausgaben der Bergkamener Ehrenamtler wie Fahrtkosten, Eintrittspreise
etc.damit  beglichen  werden.  In  den  bereits  vor  einigen  Monaten
angelaufenen Kursen sollen alltägliches Wissen und erste Grundkenntnisse
der deutschen Sprache für den Aufenthalt in Bergkamen vermittelt werden
(wo kann ich einkaufen, wo ist ein Arzt und anderes mehr.

Der im Dezember 2014 gegründete Flüchtlingshelferkreis trifft sich mit
dem Integrationsbüro der Stadt Bergkamen regelmäßig einmal im Monat im
Sitzungssaal des Rathauses. Dabei werden unter den Teilnehmerinnen und
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Teilnehmern Probleme, Informationen und Vorgehensweisen ausgetauscht.

Da Bergkamen weitere Flüchtlinge aufnehmen wird, werden weitere Personen
gesucht,  die  den  Flüchtlingen  ihre  Unterstützung  anbieten  möchten.
Interessierte können sich im Integrationsbüro der Stadt Bergkamen bei
Frau Juditha Siebert telefonisch unter 02307 965-272 oder per Mail an
integration@bergkamen.de melden.

Bergkamener Delegation bietet
bei  den  Kinga-Tagen  in
Wieliczka  westfälische
Spezialitäten an
Es ist bereits Tradition, dass die polnische Partnerstadt Wieliczka eine
Delegation aus dem Bergkamener Rathaus zu den sogenannten „KINGA-Tagen“
einlädt. Das ist das traditionelle Stadtfest zu Ehren der heiligen Kinga,
der Schutzpatronin der dortigen Bergleute

Unter der Leitung von Bürgermeister Roland Schäfer folgte in der Zeit vom
23. bis 27. Juli 2013 eine 6-köpfige Delegation dieser Einladung und
besetzte  –  wie  jedes  Jahr  –  einen  Stand  bei  der  oben  genannten
Veranstaltung.  Die  dort  zur  Verköstigung  angebotenen  westfälische
Spezialitäten kam auch in diesem Jahr bei den Einheimischen wieder sehr
gut an.

Im  Rahmen  dieses  Besuches  bekam  Bürgermeister  Roland  Schäfer  einen
umfangreichen Einblick in die Entwicklung unserer Partnerstadt Wieliczka.
Sein polnischer Amtskollege Artur Kozio? zeigte ihm die neuesten Projekte
und stellte auch das Konzept für die bevorstehenden XXXI. Weltjugendtage
2016 vor. Neben Krakau wird Wieliczka einer der wichtigsten Standorte für
die  Durchführung  dieses  internationalen  Jugendtreffens  der  römisch-
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katholischen Kirche sein.


